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Wegleitung Praxisprojekt 2026 
 
 
Gültigkeitsbereich 
 
Die vorliegende Wegleitung ist für die Praxisprojekte im Bachelor-Studiengang Business Artificial 
Intelligence der Hochschule für Wirtschaft in Voll- und Teilzeit gültig, die im Jahr 2026 beginnen. 
 
 
Stellung im Lehrplan 
 
Grundsätzliches 
Das Praxisprojekt ist ein Pflichtmodul des Bachelor-Studiengangs Business Artificial Intelligence. Es 
wird mit 9 ECTS-Credits honoriert, was 270 Arbeitsstunden pro Teammitglied entspricht. 
 
Zeitlicher Rahmen 
Das Praxisprojekt wird von den Vollzeitstudierenden in der Regel im fünften Semester geschrieben. 
Die berufsbegleitend Studierenden bearbeiten das Praxisprojekt normalerweise im 7. Semester. 
 
 
Bearbeitung  
Das Praxisprojekt ist eine Gruppenarbeit. Die Gruppen bestehen aus drei bis fünf Studierenden.  
 
Sprachregelung 
Die Praxisprojekt-Dokumentation kann in deutscher oder englischer Sprache geschrieben werden.  
 
 
Ziel und Zweck des Praxisprojektes 
 
Mit der erfolgreichen Bearbeitung des Praxisprojektes weisen die Studierenden nach, dass sie das 
im Studium erworbene Wissen anwenden und eine konkrete Problemstellung selbständig sowie me-
thodisch bearbeiten und sachgerecht lösen können. Es bietet den Studierenden ein Lernfeld in ei-
nem realen Arbeitsumfeld. Gleichzeitig sollen mit dem Praxisprojekt die folgenden Ziele erreicht wer-
den: 
 
• Stärkung der Sach- und Entwicklungskompetenz 

Erkennen einer Problemstellung in ihrer Vernetztheit, Bearbeitung in angemessener Tiefe und 
auf wissenschaftlicher Basis, Anwendung und Integration des erworbenen Wissens, Schliessen 
von Wissenslücken, Entwicklung von Lösungen. 
 

• Stärkung der Methoden- und Problemlösungskompetenz 
Das Praxisprojekt soll nach den Grundsätzen des Projektmanagements durchgeführt werden, 
und sich an einem zu generierenden Mehrwert orientieren. Es geht darum zu erkennen, was der 
Auftraggeberschaft dient (Mehrwert), welches Vorgehen (Methode) eine Zielerreichung ermög-
licht und diesen vertraglich zuzusagenden Mehrwert unter Anwendung des gewählten Vorge-
hens für die Auftraggeberschaft transparent vollständig zu erreichen. 
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• Stärkung der Sozialkompetenz / Stärkung der Teamfähigkeit 

Die Studierenden realisieren das Projekt im direkten Kontakt mit den Mitgliedern der Projekt-
gruppe und weiteren Anspruchsgruppen im Projekt. 
 

• Stärkung der Selbstkompetenz 
Die Studierenden setzen sich mit ihren Leistungsgrenzen auseinander und haben, gestützt auf 
das Projektmanagement, Prioritäten zu setzen sowie Verantwortung zu übernehmen. Sie gehen 
mit einer Belastungssituation um.  

 
 
Anforderung, Akquisition und Zuteilung der Praxisprojekt-Themen 
 
Anforderungen an das Thema 
Das Thema muss sich im Rahmen der angewandten Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsinfor-
matik oder Business Artificial Intelligence bewegen. Für die Auftraggeberschaft muss ein konkretes 
Problem vorliegen und das Bedürfnis nach einer Lösung vorhanden sein. 
 
Die Themen ergeben sich aus den Inhalten der Module.  
 
Anforderungen an die Auftraggeberschaft 
Es muss eine von den Studierenden personell getrennte Auftraggeberschaft vorhanden sein.  
 
Die Auftraggeberschaft kann sowohl eine privatwirtschaftliche Unternehmung, eine Non-Profit- oder 
Public-Organisation als auch eine Privatperson sein. 
 
Vertraulichkeit 
Die Informationen der Auftraggeberschaft sind vertraulich zu behandeln. Im Sinne der Ausbildung, 
des Transfers und der Anwendungsorientierung der Fachhochschule ist es erwünscht, wenn die 
Praxisprojekte nach Abschluss öffentlich zugänglich sind. Die Hochschule für Wirtschaft unterschei-
det zwei Klassifizierungen: 
 

Klassifizierung Erläuterung 
Vertraulich Die Arbeit ist Dritten nicht zugänglich und wird von der Hochschule 

für Wirtschaft direkt archiviert. 

Öffentlich Die Arbeit wird öffentlich zugänglich gemacht. Arbeiten, die mit der 
Note 5,0 und höher beurteilt werden, werden ins Bibliotheksverbund-
system Swisscovery aufgenommen, über die Publikationsplattform:  
https://studierendenprojekte.wirtschaft.fhnw.ch/ und über das Institu-
tional Repository FHNW (https://irf.fhnw.ch/) bereitgestellt. 

 
Die Klassifizierung wird von der Auftraggeberschaft und dem Fachdozenten, der Fachdozentin zu 
Beginn der Arbeit festgelegt. Die Studierenden halten die Klassifizierung im Projektauftrag fest. Bei 
der Schlusspräsentation wird die Vertraulichkeitsstufe des Berichtes nochmals diskutiert und die 
Studierenden halten die Vertraulichkeitsstufe des Berichtes im öffentlichen Management Summary 
und die Fachdozentin, der Fachdozent auf dem Beurteilungsformular fest. 
 
 

https://studierendenprojekte.wirtschaft.fhnw.ch/
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Themeneingabe 
 
Eingabe durch Praxispartner (Auftraggeberschaft) 
Eine gute und langjährige Zusammenarbeit mit den Auftraggebenden ist der Hochschule für Wirt-
schaft ein wichtiges Anliegen. Alle notwendigen Informationen zu den Rahmenbedingungen wie Ein-
gabetermine, Zeitplan und Kosten der Studierendenprojekte finden interessierte Unternehmen und 
Organisationen unter dem unter Kontaktinformationen aufgeführten Link. Die Hochschule für Wirt-
schaft berät interessierte Organisationen gerne bei der Suche und Definition eines Themas. 
 
Eingabe durch Mitarbeitende der FHNW  
Mitarbeitende können einerseits den Kontakt zu externen Interessierten herstellen, andererseits kön-
nen sie in Absprache mit einem Institut ein eigenes Thema eingeben. Ein eigenes Thema im Auftrag 
eines Institutes wird letzterem intern verrechnet. 
 
Eingabe durch Studierende  
• Thema einer externen Auftraggeberschaft  

Studierende können ein Thema einer externen Auftraggeberschaft akquirieren; zum Beispiel ein 
Thema des aktuellen Arbeitgebers, des Wunscharbeitgebers nach dem Studium oder eine Auf-
gabe, die sie fachlich sehr interessiert. Die Erfahrung zeigt, dass viele Unternehmen für konkrete 
Vorschläge ein offenes Ohr haben. Die Akquisition darf jedoch nur gezielt erfolgen, das heisst, 
es dürfen keine Akquisitions-Mailings etc. versandt werden.  

• Thema von Familienangehörigen und nahestehenden, befreundeten Personen  
Eine solche Situation ist von den Studierenden bei Einreichung des Themas offenzulegen. Der 
betreuende Dozent/die betreuende Dozentin entscheidet in diesem Fall, ob die Auftraggeber-
schaft für die Beurteilung in den Ausstand zu treten hat und an ihrer Stelle die Arbeit durch eine 
zweite Dozentin/einen zweiten Dozenten mitbeurteilt wird.  

 
Vorgehen  
Die Eingabe eines Themas durch die Studierenden ist willkommen. Das Eingabeformular für Stu-
dierende ist verfügbar unter: https://www.fhnw.ch/plattformen/wirtschaft-studierendenprojekte/.  
 
Wenn Studierende ein eigenes Thema für ein Praxisprojekt eingeben möchten, sieht das Vorgehen 
wie folgt aus: 
 
1) Projektidee zusammen mit der Auftraggeberschaft skizzieren und auf dem Eingabeformular fest-

halten. Die pauschale Gebühr von CHF 2‘000.- wird der Auftraggeberschaft nicht verrechnet, 
sofern ein Student, eine Studentin mit einem Arbeitspensum von mindestens 50% bei der Auf-
traggeberschaft angestellt ist. 

2) Projektidee mit einem Fachdozierenden, einer Fachdozierenden besprechen. Die Fachdozie-
rende, der Fachdozierende prüft die Eignung der Aufgabenstellung als Praxisprojekt.  

3) Wenn die Fachdozierende, der Fachdozierende die Aufgabenstellung als geeignet einschätzt, 
ist diese termingerecht (siehe Kapitel: «Zeitlicher Ablauf des Praxisprojektes») weiterzuleiten an: 
studierendenprojekte.wirtschaft@fhnw.ch. Es kann ein Wunschdozent, eine Wunschdozentin 
auf dem Eingabeformular vermerkt werden.  

4) Das Thema wird nun nochmals von den Themenverantwortlichen geprüft. Wenn auch diese Prü-
fung positiv verläuft, erhält das Studierendenteam Bescheid, dass die Aufgabestellung akzeptiert 
wurde und als Praxisprojekt bearbeitet werden kann. Der betreuende Fachdozierende, die be-
treuende Fachdozierende wird der Gruppe mitgeteilt.  

  

mailto:studierendenprojekte.wirtschaft@fhnw.ch


 
02.07.2026 / fes / cgi  Seite 4 von 12 

 
Themenpool 
Für Studierende, die selbst kein Thema eingeben wollen, stellt die Hochschule für Wirtschaft einen 
Themenpool zur Verfügung (Themeneingabe durch externe Auftraggeberschaft). Die Studierenden 
können fünf Themen aus dem Pool auswählen. Anschliessend wird die Themenzuteilung vorgenom-
men. Sie wird von einer Software unterstützt, welche die optimale Zuteilung berechnet. Das Zutei-
lungskriterium: Alle Teams sollen das Projekt der höchstmöglichen Priorität bearbeiten können. Die 
Dozierendenzuteilung wird vorgenommen. Anschliessend werden die Studierenden über die The-
men- und Dozierendenzuteilung informiert. ( Themen- und Dozierendenzuteilung). 
 
 
Ergebnisse des Praxisprojektes  
 
Das Ergebnis des Praxisprojektes besteht aus einer Projektdokumentation, einem Bericht und dem 
öffentlichen Management Summary. Ist eine Software-Entwicklung Bestandteil des Praxisprojektes, 
so muss dem Bericht ergänzend der Quellcode beigefügt und die Software im Beisein des betreu-
enden Dozenten, der betreuenden Dozentin demonstriert werden. 
 
Projektdokumentation 
 

• Anforderungen an die interne Projektdokumentation 
Die Projektdokumentation bildet den vollständigen Projektverlauf aus Sicht des Teams ab. 
Sie enthält alle relevanten PM-Artefakte, Protokolle und Reflexionsdokumente in nachvoll-
ziehbarer Form. Die Dokumentation soll strukturiert, konsistent und in sich stimmig sein, 
ohne unnötige Wiederholungen zu enthalten. 

 
• Nachweise der Planung (Auftrag, Backlogs, Task Board) 

Zur Planung gehören insbesondere der Projektauftrag, das initiale Product Backlog und die 
Sprint Backlogs der einzelnen Sprints. Ergänzend dazu dienen Momentaufnahmen des Task 
Boards als Nachweis der laufenden Planung und Priorisierung. Diese Dokumente zeigen, 
wie das Team Ziele formuliert, Arbeitspakete definiert und den Umfang iterativ gesteuert hat. 

 
• Nachweise der Durchführung (Protokolle, Screenshots, Anpassungen) 

Die Durchführung wird durch Protokolle von Kick-off, Statusmeeting, Reviews und wichtigen 
Abstimmungssitzungen dokumentiert. Screenshots oder Exporte des Task Boards zu ver-
schiedenen Zeitpunkten verdeutlichen den Fortschritt und den Umgang mit Änderungen. 
Wesentliche Anpassungen an Zielen, Umfang oder Zeitplan sind kurz zu begründen und 
festzuhalten. 

 
• Nachweise der Reflexion (Retrospektiven, Lessons Learned) 

Für jede Sprint-Retrospektive werden die wichtigsten Erkenntnisse und vereinbarten Ver-
besserungsmassnahmen festgehalten. Am Projektende erstellt das Team eine zusammen-
fassende Lessons-Learned-Reflexion, in der sowohl fachliche als auch projektmanagement-
bezogene Erfahrungen beschrieben werden. Diese Abschlussreflexion bildet eine wichtige 
Grundlage für die Bewertung der Reflexions- und Lernkompetenz. 

 
• Abgabeform und Integration in die Gesamtdokumentation 

Die Nachweise des Projektmanagements werden als Teil der internen Projektdokumentation 
gesammelt und gemäss den formalen Vorgaben eingereicht. Für die externe Projektdoku-
mentation werden nur jene Elemente übernommen, die auch für die Auftraggeberschaft re-
levant sind. 
Die in- und externe Projektdokumentation ist jeweils in Form eines einzigen PDF-Files bis 
zum Abgabetermin den Projekt- und Fachcoaches per Mail zu senden oder elektronisch zur 
Verfügung zu stellen. Die externe Projektdokumentation ist zudem in Form eines einzigen 
PDF-Files bis zum Abgabetermin der Auftraggeberschaft per Mail zu senden oder elektro-
nisch zur Verfügung zu stellen. 
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Bericht 
Für die Auftraggeberschaft erstellen die Studierenden einen Bericht, der die folgende Struktur auf-
weisen kann: 

1. Auftraggeberschaft, Problemstellung, vereinbartes Ziel 
2. Umfeld und Rahmenbedingungen der konkreten Situation bei der Auftraggeberschaft 
3. Vereinbarter Lösungsweg, Methodik 
4. Kurzvorstellung des Wissens, das für die Problemlösung relevant ist 
5. Darlegung der (a) konkreten Anforderungen bei der Auftraggeberschaft und (b) eventuell 

aufgenommener Bewertungskriterien an die Problemlösung 
6. Vorstellung der entwickelten Problemlösung bzw. des Artefakts, das durch Anwendung des 

Wissens (vgl. 4) auf die konkreten Anforderungen (vgl. 5a) entwickelt wurde 
7. Bewertung der Problemlösung bzw. des Artefakts durch Anwendung der aufgenommenen 

Bewertungskriterien (vgl. 5b) 
8. Zusammenfassung und Hinweise auf die weitere Verwendung des Projektergebnisses bei 

der Auftraggeberschaft 
 
Da der Aufbau des fachlichen Berichts oft analog zu dem Aufbau einer Projektabschlusspräsenta-
tion sein wird, kann es empfehlenswert sein, den fachlichen Bericht und die Projektabschlussprä-
sentation zeitgleich zu erstellen.  
Der Bericht ist bis zum Abgabedatum auf Moodle zu posten (siehe Zeitplan und unter Plattformen). 
Zudem sind die Studierenden verantwortlich, den Bericht der Auftraggeberschaft, dem Fachdozen-
ten, der Fachdozentin sowie dem Projektmanagementcoach zu übergeben. 
 
Falls weitere Elemente, wie zum Beispiel Software-Entwicklung Bestandteil des Praxisprojektes 
waren, können sie direkt der Auftraggeberschaft sowie dem betreuenden Dozenten, der betreuen-
den Dozentin übergeben werden.  
 
Der Umfang der Projekt-Dokumentation steht nicht in direktem Zusammenhang mit der Qualität der 
Arbeit. Die Herausforderung liegt darin, Wichtiges nicht zu verschweigen und Unwichtiges wegzu-
lassen oder im Anhang anzugeben sowie Doppelspurigkeiten zu vermeiden. Für den Umfang des 
fachlichen Berichts können durch den Fachcoach Vorgaben gegeben werden. 
 
Inhalt und Form des Berichtes sowie der Projektdokumentation 
Der «Leitfaden zur formalen Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten» legt die Richtlinien für den Be-
richt fest. Die Projektdokumentation erfolgt grundsätzlich nach den Vorgaben aus dem Modul «Pro-
jektmanagement» (Dino Schwaferts). 
  
Bei der Einreichung des Berichtes haben die Studierenden schriftlich zu versichern, dass die Doku-
mentation selbständig nur mit den angegebenen Quellen, Hilfsmitteln und Hilfeleistungen entstan-
den ist und dass Zitate kenntlich gemacht sind.  
 
 
Öffentliches Management Summary über das Praxisprojekt zur Publikation auf der FHNW-
Webpage oder in anderen Medien  
 
Für jede Arbeit ist ein öffentliches Management Summary zu verfassen. Zudem soll eine Illustration 
oder ein kurzes Video Interesse an der Arbeit wecken. Das Video soll im mp4-Format erstellt werden 
und maximal 1:30 Minuten lang sein. Die Illustration soll idealerweise 750px breit und 400px hoch 
sein. Als Minimum: 640x360. Als Format soll JPG oder PNG verwendet werden. Die Abgabe erfolgt 
Workflow gestützt. Im Verlaufe des Abgabeprozesses muss sowohl das Einverständnis des betreu-
enden Dozenten, der betreuenden Dozentin als auch der Auftraggeberschaft eingeholt werden.      
 
Das öffentliche Management Summary fliesst in die Beurteilung der Arbeit mit ein. Auch für vertrau-
liche Arbeiten muss ein öffentliches Management Summary abgegeben werden. Dabei ist es Auf-
gabe der Studierenden, mit der Auftraggeberschaft abzusprechen, ob der Name der Auftraggeben-
den-Organisation und die konkreten Ergebnisse im öffentlichen Management Summary genannt 
werden dürfen. Ansonsten ist die Beschreibung genügend zu verallgemeinern ('ein bekannter Fi-
nanzdienstleister' anstelle 'die UBS'). Die Arbeit selbst bleibt bei vertraulichen Arbeiten selbstver-
ständlich vertraulich. 
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Die Publikation im Internet https://studierendenprojekte.wirtschaft.fhnw.ch/ dient den Studierenden 
als Referenz. Zudem kann sie Unternehmen ermutigen aufgrund eines öffentlichen Management 
Summarys eine Aufgabe für ein Studierendenprojekt einzugeben. 
 
Zwischenpräsentationen/Schlusspräsentationen 
Zur Hälfte der Bearbeitungszeit findet im Beisein der betreuenden Fachdozentin, des betreuenden 
Fachdozenten eine Zwischenpräsentation bei der Auftraggeberschaft statt.  
 
Die Schlusspräsentation im Beisein des betreuenden Fachdozenten, der betreuenden Fachdozentin 
findet zweckmässigerweise kurz vor oder spätestens zwei Wochen nach dem Abgabetermin statt. 
Die finalisierte Schlusspräsentation ist Bestandteil der Abgabe. Findet also die Schlusspräsentation 
nach dem Abgabetermin statt, muss deren Erstellung und das zugehörige Coaching vor dem Abga-
betermin abgeschlossen sein. Die Studierenden übergeben, je nach getroffener Vereinbarung mit 
dem Auftraggeber, der Auftraggeberin, den Bericht elektronisch (PDF) oder physisch idealerweise 
anlässlich der Schlusspräsentation oder wenige Tage danach. 
 
 
  

https://studierendenprojekte.wirtschaft.fhnw.ch/
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Zeitlicher Ablauf Praxisprojekt 2026 
 
Übersicht 
 

Zulassungsbedingung Modul Projektmanagement bestanden 

Gruppenbildung auf Moodle festhalten bis Mi., 24. Juli 2026 

Eingabe selbstakquirierte Themen  Ab Juni bis am 10. August 2026 

Selbstakquirierte Themen: Formale Genehmigung 
u. Zuteilung des Fachdozenten, der Fachdozentin Bis 7. Juli und ab dem 4. August 2026 

Versand Themenpool an Studierende Fr., 7. August 2026 

Themenwahl der Studierenden  
(für Studierende, welche ein Thema aus dem Pool auswählen) Mi., 12. August 2026 um 13:00 Uhr 

Themen- und Dozierendenzuteilung  
(für Studierende, welche ein Thema aus dem Pool auswählen) Fr., 21. August 2026 

Projektstart-Meldung (Pflicht) sobald der Projektstart bekannt ist, 
spätestens 14. September 2026 

Erstgespräch bei der Auftraggeberschaft (Teilneh-
mende: Studierende, Auftraggeberschaft und 
Fachdozent/-in)  

bis eine Woche vor der Präsentation des unter-
schriftsreifen Projektauftrages oder nach Vereinba-

rung mit allen involvierten Personen 

Besprechung des unterschriftsreifen Projektauf-
trags (Pflicht) mit Projektmanagement-Betreuer. bis spätestens 02. Okt. 2026 

Projektauftrag unterzeichnet (Kick-off-Meeting aus 
Sicht der Auftraggeberschaft) 

bis eine Woche nach der Präsentation des unter-
schriftsreifen Projektauftrages oder nach Vereinba-

rung mit allen involvierten Personen 
Coachings mit Projektmanagement-Betreuer 
(Pflicht; in Abhängigkeit der geplanten Sprint-Zyk-
len) 

nach Vereinbarung  

Zwischenpräsentation bei der Auftraggeberschaft 
(Teilnehmende: Studierende, Auftraggeberschaft 
und Fachdozent/-in)  

nach Vereinbarung 

Retrospektiven mit Projektmanagement-Betreuer nach Vereinbarung 

Schlusspräsentation bei der Auftraggeberschaft 
(Teilnehmende: Studierende, Auftraggeberschaft 
und Fachdozent/-in) 

nach Vereinbarung 

Abgabetermin (Bericht an Auftraggeberschaft, 
Projektdokumentation an Projektmanagement-
Betreuer) 

Fr., 8. Januar 2027 um 13:00 Uhr  

Öffentliches Management Summary genehmigt 
von Auftraggeberschaft und Dozierenden 

Fr., 15. Januar oder  
nach Vereinbarung mit allen Beteiligten 

Notenmitteilung Februar 2026 

Bearbeitungsdauer:  300 Stunden (10 ECTS)  
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Beschreibung einzelner Schritte im Detail: 
 

Projektstart-Mel-
dung 

Die Projektstart-Meldung erfolgt per Mail an den Projektmanagement-Coach. 
Sie ist für jede Studentin / jeden Studenten verpflichtend. Es erfolgt sobald der 
Projektstart bekannt ist und spätestens bis am 14. September 2026. Es ist 
eine Einzelverpflichtung jeder Studentin / jedes Studenten - keine Gruppen-
aufgabe. Die Projektstart-Meldung muss zwingend folgende Inhalte haben: 
• Name des Studenten 
• voraussichtlicher Startzeitpunkt des Projekts 
• voraussichtliches Projektende 
• Projekttitel und Teammitglieder 

Erstgespräch bei 
der Auftraggeber-
schaft 

Am Anfang der Arbeit steht das Erstgespräch bei der Auftraggeberschaft, an 
dem alle beteiligten Parteien teilnehmen  
(Studierende, Auftraggeberschaft, Fachdozierende).  
 
Es hat folgende Ziele: 
• Gegenseitiges Kennenlernen 
• Klären von Ausgangslage und Problemstellung, Auftraggeberschaft infor-

miert umfassend und stellt notwendige Unterlagen bereit 
• Festlegen der zentralen Ziele und Ergebnisse 
• Vereinbaren der Zusammenarbeitsform mit der Auftraggeberschaft (Inten-

sität, Anwesenheiten vor Ort, Informationsfluss, Bei Umfragen: Rechte der 
Interviewpartner, Umgang mit vertraulichen Daten etc.).  

• Festlegen der Daten für Status-Meeting/Zwischenpräsentation und 
Schlusspräsentation 

• Spesenregelung 
• Klären längerer Abwesenheiten und Festlegen des weiteren Vorgehens  
 
Das Protokoll des Kick-off-Meetings sollen die Studierenden innerhalb einer 
Woche nach dem Kick-off-Meeting vorlegen. 

Projektauftrag Im Anschluss an das Erstgespräch gilt es, den Projektauftrag nach den Vorga-
ben des Moduls Projektmanagement auszuarbeiten. 
Der Projektauftrag zuerst mit Fachdozent/Fachdozentin und Projektmanage-
ment-Coach abzustimmen und bevor er der Auftraggeberschaft gezeigt wird. 

Bearbeitung, Be-
treuung durch die 
Fachdozierenden 

Die Studierendengruppen leiten das Projekt selbständig. Die Projektleitung 
wird abwechselnd von allen Studierenden wahrgenommen. Die Betreuungs-
leistung ist eine Holschuld der Studentin, des Studenten. Die Studierenden 
haben Anspruch auf Coachingsitzungen, deren Termine möglichst frühzeitig 
zu vereinbaren sind. 

Zwischenpräsen-
tation bei der Auf-
traggeberschaft 

Ungefähr in der Mitte der Bearbeitungszeit muss eine Zwischenpräsentation 
im Beisein der betreuenden Fachdozentin, des betreuenden Fachdozenten für 
die Auftraggeberschaft stattfinden. Die Präsentation erfolgt nach den Vorga-
ben des Moduls Projektmanagement. Der Termin soll anlässlich des Erstge-
sprächs festgelegt werden. 

Schlusspräsenta-
tion bei dem Auf-
traggeber/ der 
Auftraggeberin 

Die Schlusspräsentation erfolgt im Beisein der betreuenden Fachdozentin, 
des betreuenden Fachdozenten. Der Bericht für die Auftraggeberschaft kann 
anlässlich der Schlusspräsentation oder kurz nach dem Abgabetermin überge-
ben werden. Der Termin für die Schlusspräsentation soll anlässlich des Erst-
gesprächs fixiert werden. 
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Abgabe Bericht 
und Projekt-Doku-
mentation 
 

Der Bericht und die Projektdokumentation sind bis zu den genannten Termi-
nen abzugeben.  
 
Wichtig: 
Die Studierenden übergeben der Auftraggeberschaft, die vereinbarte Anzahl 
des Berichtes in elektronischer oder physischer Form. 

Öffentliches Ma-
nagement Sum-
mary  

Die Studierenden geben das öffentliche Management Summary über die Ab-
gabeplattform ab. Der Link ist auf Moodle hinterlegt. Im Verlaufe des Abgabe-
prozesses wird das Einverständnis des betreuenden Dozenten, der betreuen-
den Dozentin sowie der Auftraggeberschaft eingeholt. 

Notenmitteilung  Die Noten werden den Studierenden durch die Modulverantwortliche, den Mo-
dulverantwortlichen nach der Notenkonferenz der verantwortlichen Dozieren-
den mitgeteilt. Auf Wunsch der Studierenden wird die Beurteilung danach zu-
sätzlich mündlich besprochen.  

 
Ausserordentlicher Zeitplan 
Studiengangleitende können nach Rücksprache mit dem Praxisprojekt-Verantwortlichen andere 
Start- und Abgabetermine genehmigen. Ein entsprechendes Gesuch ist zu richten an: 
studierendenprojekte.wirtschaft@fhnw.ch. 
 
Nutzung des Namens der Fachhochschule  
Für die Kommunikation nach aussen müssen die Studierenden kenntlich machen, dass es sich um 
ein Studierendenprojekt handelt. Dafür steht ihnen das spezifische Logo „Studierendenprojekt“ oder 
„students project“ zur Verfügung. Das Logo finden Sie unter: https://www.fhnw.ch/plattformen/wirt-
schaft-studierendenprojekte/. Zudem sind Umfragen und wichtige, öffentlichkeits-wirksame Informa-
tionen von den betreuenden Dozierenden und von der Auftraggeberschaft zur Publikation freigeben 
zu lassen. 
 
Umfragen  
Bei Umfragen gilt es insbesondere die Rechte der Interviewpartner zu wahren, das heisst sie sol-
len über Ziele und Zweck der Umfrage informiert werden.  
 
Umfragen ausserhalb der FHNW  
Die Auftraggeberschaft darf die Umfrageergebnisse ausschliesslich für sich beanspruchen, wenn 
die Auftraggeberschaft und der Zweck der Umfrage genannt wird. Textbeispiel: „Die Umfrage fin-
det im Rahmen eines Studierendenprojektes im Auftrag der …. AG statt. Die … AG möchte die 
Kundenbedürfnisse noch besser verstehen.“  
 
Die Auftraggeberschaft verliert den Anspruch auf alleinige Nutzung der Ergebnisse, wenn sie nicht 
genannt werden möchte. Die Umfrageteilnehmenden haben dann ebenfalls Anspruch auf die Er-
gebnisse. Textbeispiel: „Die Umfrage findet im Rahmen eines Studierendenprojektes statt. Auf 
Wunsch werden die Ergebnisse der Umfrage gerne zur Verfügung gestellt. Bitte wenden Sie sich 
hierfür an hans.muster@students.fhnw.ch“  
 
Die Offenlegung der Auftraggeberschaft ist der Normalfall.  
  

mailto:studierendenprojekte.wirtschaft@fhnw.ch
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Umfragen innerhalb der FHNW  
Umfragen an Studierende der FHNW sind versandfertig inklusive der Betreffzeile an umfragen.wirt-
schaft@fhnw.ch zu senden mit einer Angabe, an welche Studierenden die Umfrage verschickt wer-
den soll. Umfragen in deutscher Sprache werden nur an Studiengänge verschickt, die ausschließ-
lich in deutscher Sprache unterrichtet werden. Die Umfragen werden dann über die zentrale Ad-
resse umfragen.wirtschaft@fhnw.ch versendet. 
 
Ausserdem ist zu bestätigen, dass der betreuende Dozent, die betreuende Dozentin die Umfrage 
methodisch überprüft und zur Veröffentlichung freigegeben hat. Der betreuende Dozent, die be-
treuenden Dozentin ist im Mail-CC einzubinden. 
 
Verhalten bei unvorhergesehener Situation 
Treten während der Bearbeitung des Praxisprojektes von Seiten der Studierenden, der Auftragge-
berschaft oder der betreuenden Dozierenden/dem betreuenden Dozierenden unvorhergesehene 
Umstände auf, wie Krankheit oder Todesfall in der Familie, die ein ordentliches Weiterführen oder 
den fristgerechten Abschluss der Arbeit stark beeinträchtigen, kann die Studiengangleitung zusam-
men mit den Studierendenprojekt-Verantwortlichen eine Fristverlängerung gewähren oder ein ande-
res Thema zur Verfügung stellen. 
 
Konsequenzen bei verspäteter Abgabe des Berichtes 
Die pünktliche Abgabe des Praxisprojektes ist ein Bestandteil der Qualität und der Anforderungen 
an die Arbeit. Eine verspätete Abgabe hat folgende Konsequenzen: 
• Bis 24 Stunden nach Abgabetermin: Note 4.0, es sei denn, die Arbeit sei inhaltlich ungenügend 
• Ab 24 Stunden nach Abgabetermin: Note 1.0 (Grade F) 
 
 
Leistungsbewertung 
 
Beurteilung und Bewertung 
Der betreuende Fachdozent, die betreuende Fachdozentin sowie der Projektmanagement-Coach 
nehmen die Beurteilung des Praxisprojektes nach geltendem Leistungsbewertungsraster vor und 
halten das Ergebnis auf dem Beurteilungsformular fest. Die Noten werden den Studierenden durch 
die Modulverantwortliche, den Modulverantwortlichen nach der Notenkonferenz der verantwortlichen 
Dozierenden mitgeteilt. Die Note gilt vorbehältlich einer allfälligen Notenfestsetzung infolge verspä-
teter Abgabe der Praxisprojekt-Dokumentation. 
 
Die Notengebung können sich die Studierenden in einer mündlichen Besprechung mit den betreu-
enden Dozierenden erläutern lassen. 
 
Leistungsbewertungsraster 
Die Studierenden können den Leistungsbewertungsraster für den Bericht unter: 
https://www.fhnw.ch/plattformen/wirtschaft-studierendenprojekte/ einsehen. Die Beurteilungskrite-
rien der Projektdokumentation kommuniziert der Projektmanagement-Coach. Den Dozierenden 
wird das Leistungsbewertungsraster sowie das entsprechende Beurteilungsformular „Bewertung 
Praxisprojekt“ zugestellt.  
 
Notengebung 
Für das Praxisprojekt werden halbe Noten vergeben. 
 
Rechtsmittel 
Das Beschwerdeverfahren ist in der Studiengangs- und Prüfungsordnung für den Bachelor of Sci-
ence der Hochschule für Wirtschaft geregelt. 
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Akteurinnen/Akteure  
 
Auftraggeberschaft 
 
Rolle 
Die Auftraggeberschaft gewährleistet den Studierenden während der Bearbeitungsperiode eine an-
gemessene Betreuung. Unter anderem erteilt sie den Auftrag, bezeichnet die Ziele, liefert notwen-
dige Informationen, verfolgt die Zielerreichung und beurteilt die Lösung aus ihrer Sicht. 
 
Arbeitsplatz 
Den Studierenden werden in der Regel nach Absprache geeignete Arbeitsplätze vor Ort zur Verfü-
gung gestellt. 
 
Aufwandsentschädigung 
Nach Abschluss des Praxisprojektes werden der Auftraggeberschaft CHF 2'000.- (exklusive 8,1 % 
MwSt.) als pauschale Administrations-Aufwandentschädigung in Rechnung gestellt (Rechnungsstel-
lerin: Fachhochschule Nordwestschweiz).  
Die Gebühr entfällt bei Studierenden, die ein Praxisprojekt für die aktuelle Arbeitgeberschaft eines 
Gruppenmitgliedes erarbeiten, bei welchem er/sie mit einem Arbeitspensum von mindestens 50 % 
angestellt ist. 
 
Im Zusammenhang mit dem Praxisprojekt anfallende Auslagen hat die Auftraggeberschaft zu über-
nehmen, zum Beispiel Druckkosten, Reisekosten, Porti und Telefonkosten bei Umfragen usw. Die 
Studierenden müssen die Spesen vorgängig mit der Auftraggeberschaft absprechen und eine klare 
Regelung vereinbaren. Sie haben die Auslagen, die sie gegenüber der Auftraggeberschaft gelten 
machen möchten, zu belegen. Die Verrechnung erfolgt bilateral zwischen Studierenden und Auftrag-
geberschaft.  
 
 
Betreuende Dozierende, betreuender Dozierender 
 
Rolle 
Von Seiten der Fachhochschule Nordwestschweiz werden die Studierenden von zwei Dozierenden, 
einem Fachcoach und einem Projektmanagementcoach betreut. Sie beraten die Studierenden und 
beurteilen und bewerten gemeinsam mit der Auftraggeberschaft das Praxisprojekt. Das Coaching 
der Studierenden ist eine Holschuld. 
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Kontaktinformation und Plattformen: 
 
Plattformen: 
 
Informationen für Auftraggebende:  
https://www.fhnw.ch/de/wirtschaft/forschung-dienstleistungen/zusammenarbeit/studierendenpro-
jekte  
 
Informationen für Studierende und Dozierende:  
https://www.fhnw.ch/plattformen/wirtschaft-studierendenprojekte/  
 
Abgabe des Berichtes sowie Link zum Abgabeprozess öffentliches Management Summary: 
https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?id=67370 Zugangsschlüssel: STUDPROJ26 
 
Abgabe der Projektdokumentation: Informationen folgen von Claudio Giovanoli 
 
 
Bei Fragen zur Themeneingabe und so weiter, kontaktieren Sie bitte:  
 
Felix Strebel, MSc 
Studierendenprojekt-Verantwortlicher 
Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW 
Hochschule für Wirtschaft 
Riggenbachstrasse 16 
4600 Olten 
T +41 848 821 011 
http://www.fhnw.ch/wirtschaft 
 
T direkt: +41 62 957 24 41 
felix.strebel@fhnw.ch 
oder studierendenprojekte.wirtschaft@fhnw.ch 
 
 
Bei Fragen zum Projektmanagement, wenden Sie sich bitte an:  
 
Prof. Dr. Claudio Giovanoli 
Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW 
Hochschule für Wirtschaft 
Riggenbachstrasse 16 
4600 Olten 
 
Tel. +41 62 957 22 81 
claudio.giovanoli@fhnw.ch 
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